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Zweiter Jahrgang. 


(Verantwortlicher Redakteur; Hermann Engel in Juowraclaw.) 


Inowraclaw, Montag, den 16. November. 
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Anferate nebmen an: die Herren Haaſenſtein u. Vogler in Hamburg Altona u. Frankf. a. M., A. Retemeyer in Berlin, u. Illgen & Fort in Leipzig. 
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Das Einladungsſchreiben zum 
europäiſchen Kongreß. 


„ Bei der großen Aehnlicpkeu des franzöſi⸗ 
chen und oeſterreichiſchen Einladungsſchreibens 
f ird die Frage nun viel beſprochen, wo dieſer 
Bedanke zuerſt aufgetaucht iſt, in Wien oder in 
Paris? Der Kongreßgedanke an ſich iſt unzwei⸗ 
elbarı älter in Paris. Ob man dort aber auch 
zuerſt die Form gefunden und fie nur nach Wien 
bereitwillnigſt für den Gebrauch zum Fürſtenkon— 
greß » atheilt hat, oder ob man fetzt eine in 
Wien gluckuch gefundene Formel ganz ungenirt 
in Paris wiederholt, bleibt zweifelhaft, und da⸗ 
Wh der Grad des Eimverſtandniſſes, das 
zun en Wien und Paris exiſtirt. Die eine 
Thatſache ſteht aber ſeſt und muß Jedem zu 
ernſten Betrachtungen Veranlaſſung geben, daß 
eine merkwürdige Uebereinſtimmung in Wien 
und in Paris eriſtirt in der Art und Weiſe, 
große Politik zu betreiben, und daß wenn ſelbſt 
die Uebereinſttmung in den Dingen und Zielen 
noch nicht exiſtirt, dieſe gemeinſame Auſchau— 
ungsweiſe und dieſe gemeinſamen Manieren, die 
Sachen zu behandeln, eine Verſtändigung uber 
die Sache ſel ft außcrordentlich erleichtern muß. 
Das Einladungsſchreiben iſt in Berlin ans 
gekommen, aber noch nicht übergeben, (ſ. Berlin) 
da der franzöſtſche Votſchaſter daſſelbe dem Könige 
perſonlich übergeben wird und deßhatb die Rück— 
lehr deſſelben von Lezlingen abwartet. Man 
hort hier aber ſchon aus den offizioſen Kreiſen, 
daß die Einladung hier günſtig aufgenommen 
und Preußen ſich bereit erklaren werde, den euro— 
paiſchen Kongreß zu beſchicken. Die ofſizioſe 
„Nordbeulſche Allgemeine“ ſpricht ganz offen 
darüber als von einer ſelbſtverſtandlichen Sache. 
er Eindruck dieſer Mittheilungen iſt in den 
berſchiedenen Kreiſen ein ſehr verichiedener ge: 
weſen. An der Borfe war man dadurch er— 
leichtert. Was aus der Sache auch werden 
mag, jedenfalls im die Gefahr eines Konfliktes 
für den Augenblick wenigſtens damit hinausge⸗ 
Iboben. Die Borje lebt ja eben nur für den 
Augenblick und eine gewiſſe Sicherheit bis zum 
nachſten Ab rechnungstage iſt Alles, was fie ver— 
langt. In den pelitiſchen Kreiſen iſt man da— 
gegen erſtaunt über dieſen Entſchluß und beſon— 
ders uber die Schnelligkeit, mit der er gefaßt iſt 
Man iſt um ſo mehr erſtaunt, als er mit dem 
Nolchnen bei dem veutfchen Fürftentage im Wiz 
nuuſpruche ſtabt. In Frankfurt wurde doch da— 
male wenigſtens eine Angelegenheit verhandelt, 
bie. deutſche Bundesreſorm, die von Preußen 
ſelbſt ſchon zu verſchiedenen Malen ſehr ernſt 
angeregt und betrieben war, und die Kompetenz 
* Verſammlung zu der eingeladen war, konnte 
ürchaus nicht zweifelhaf: ſein. Auf dem euro: 
feuſchen Kongreß aber iſt von Kompetenz gar 
av: Rede, weil bis jetzt Niemand weiß, was 
emen werden toll, wer es vornehmen 
ird und wie es vorgenommen werden ſoll. 
Von der polniſchen Frage, von der man 
| war außerlich weiß, daß ſie die nächſte Veran⸗ 
ung dazu gegeben hat, it in der Einladung 
n 19 wenig, wie von üngend einer andern 
beziellen Frage die Rede. Ter Kongreß wird 


alſo durch Majoritat feine Traktanden ſelbſt be— 
ſtimmen und die Gefahr, „unvertraglich“ zu 
erſcheinen reſp. „vom Verhaͤngniß“ ereilt zu 
werden, iſt gewiß noch viel grotzer, wenn man 
ſich der Maſoriat dieſes Kongreſſes widerſetzt, 
als wenn man der Einladung gar nicht folgt. 
Was werden die deutſchen Machte, was werd 
Preußen thun, wenn die ſchleswig holſteiniſche 
Frage dort vorgebracht wird, oder gar eine 
Veränderung der Grenze zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland? Was wird es thun, wenn dieſe 
Fragen von dem Kongreſſe dort zur Verhand— 
lung genommen werden? Alle die Grunde, die 
Preußen gegen feine Betheiligung am Frank— 
furter Fürſtentage vorgebracht hat, und die für 
dieſe Verſammlung bei deren unbeſtreitbarer 
Kompetenz, nicht ſehr ſtichhaltig und ſtark er— 
febtenen, find nach unſerer Meinung vollſtändig 
zutreffend bei dem europaiſchen Kongreß und 
hätten alſo dort die Entſcheidung für eine Ab- 
lehnung geben muſſen. Aber wie geſagt, die 
Norddeutſche Allgemeine verſichert uns, daß es 
diesmal was ganz anderes ſei. Und ſo werden 
die Dinge denn ihren Lauf gehen. Wohin? L. 


Ueber die Mahl- u. Schlachtſteuer. 
(Schluß.) 


Anſchliezend an die vorangegangenen die 
Mahl- und Schlachtſteuer behandeinden Artikel, 
dürfte es für die Einwohner Inowraclaw's 
von Intereſſe fein zu erfahren, wie ſich das 
Verhalmiß der Mahl- und Schlachtſteuer zu der 
Klaſſenſteuer, reſp. wie ſich die Erſparniſſe der 
Stadt durch Abſchaffung der erſteren und Ein— 
führung der letzteren herausſtellen würden. 

Im Jahre 1862 betrug die Brutto-Ein— 
nahme des hieſigen Zollamtes 
a. an Mahlſteuer .. 8338 25 60. 


b. = Echlachrfteuer TON Erne 
überhaupt 13098 Hr 1.79.03. 


davon genoß 
3. die Stadt 
25% Zuſchlag 260894 5.9 1103 
„ Gewichts⸗ 


Differenz 199 227 
% von d. Mahl 
ſteuer ee e e 
5. 4961: , 
davon ab Er— 
hebungskoſten 10 » 13 6 
7820 e. 
ir den Stahl e eee 1 sa ee I 


ES A 
Summa wie oben 13095. 19 De} | 


Bei Einführung der Klaſſenſteuer hatte un— 

ſere Stadt dagegen aufzubringen: 
a. von ca. 6200 Einwohnern A 20 Gr per 
Kopfff 41133 ½ 10%. — 8. 
b. den Ausfall aus der 
Mahl- und Schlachtſteuer, 
welcher dem Schulzweck zu 
Gute komm.. . 4820 12 87 
zuſammen 5 22 8 9. 

es wäre mithin eine Diffe— 

Ae e eee 


rene 
welche bei Aufhebung der Mahl- und Schlacht— 
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ſteuer und bei Einführung der Klaſſenſteuer die 
Stadt erivaren würde. 

Selbſt der Einwand, daß das flache Land 
durch Einkaufe von Mehl und Fleiſch, ſowir 
durch Konſumtion hier am Orte, kann das Re— 
ſultat nicht viel verandern, denn höchſtens könn 
ten darauf 1000 % p. Anno zu veraaſchlagen 
fein und die Stadt würde dennoch ca. 3190. 
p. Anno erſparen. 

Wem dieſes nicht einleuchtend iſt und wer 
hiernach noch im Stande iſt für die Veibehal— 
tung der Mahl- und Schlachrſteuer das Wort 
zu reden, der hat entweder keinen Sinn für die 
Hebung und den Wohlſtand unſeres Ortes, oder 
furchtet unbegründet, zu Gunſten feiner ärmeren, 
bepürftigeren Mitmenſchen ein materielles Opfer 
bringen zu müſſen. 


Preußen. 


Berlin, 14. Novbr. Der König hat 
geſtern von dem Franzöſiſchen Geſandten die 
Kongreßeinladung entgegengenommen; der Kron⸗ 
prinz reiſt heute wieder nach England ab. 
dach einer Pariſer Korreſpondenz der 
„Indévendance belge“ haben folgende Staaten 
Einladungen zum Parifer Kongres erhalten: 
Oeſterreich, Preußen, Baiern, Würtemberg, 
Sachſen, Hannover, der deutſche Bund, England. 
Rußland, Spanien Turkei, Italien, Portugal, 
Danemark, Schweden, Belgien, Griechenland, 
Holland und Schweiz. Mit Frankreich wurden 
alſo gerade 20 Staaten vertreten ſein. Auf— 
fallend iſt, daß nach Dieſer Lifte der Papft 
übergangen fein ſollte. Bei der Wichtigkeit 
gerade der Römiſchen Frage iſt dies wohl kaum 
anzunehmen. 

— Die Fraktion der Deutſchen Fort— 
ſchrittspartei des Abgeordnettuhauſes zählt 
bis jetzt 136 Mitglieder; Die Fraktion des 
linken Centrums des Abgeordnetenhauſes 
zählt 101 Mitglieder; Die konſervarive 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes zählt 
einſchließlich des Baron v. de Heydt 31 Mit⸗ 
glieser. Die „Kreuzzeitung“ hat noch einen 
Zweiunddreißigſten der Ihren im Abgeordneten: 
hauſe ausgegraben, den Gr. Blumenthal. — 
Wie verlautet, hat ſich der Abg. Gr. Bethuſy⸗ 
Huc geweigert, diesmal der Fraktion der Feu— 
dalen beizutreten, zu deren Führern er bisher 
zählte. Graf Bethuſv, beißt es, hatte über die 
Bedeutung der Verfaſſang ſüc unſern Staat 


ſtrengere Auffaſſungen als Herr Wagener, der 


die Verfaſſung zu ſuspendiren und eine Königl 
Diktatur einzurichten gepredigt. Als ein eigen— 
thumliches Zufaͤmmentreffſen verdient es erwähnt 
zu werden, daß Gras Bethuſy an demſelben Tage 
ſeine Weigerung ausſprach, an welchem der 
Abg. v. 7. Heydt der Fraknon beigetreten war. 
Ob Beides mit einander zuſammenhängt, wiſſen 
wir nicht. 

— Bei dem vielbeſprochenen Diner, das 
Hr. v. d. Heydt in voriger Woche gab, ſoll, 
dem Wiener „Vaterland“ zufolge, Herr r 
Bismarck zwar eingeladen worden, aber 
nicht erſchienen fein. 

— Wir baben auf einen ſehr wichtigen 


Umſtand zuimerkſam zu machen. Die Tarot 


Eorrefpondenz bringt am 12. über den Ver⸗ 
lauf der, erſten Fraktionsberuthung der Fort— 
ſchrittspartei Berichte, die von vorn dis hinten 
trlogen find. Nichts von alledem, was nach 
der zitirten Correspondenz die konſervativen 
Organe heute weiter verbreiteten, iſt in jenen 
erſten, noch in einer der ſpäteren Fraktionen 
verhandelt werden. Dem Abgeorducten Guei 
der bekanntlich gar nicht zur Fortſchrittofraktion 
gebört, ‚wird ein Antrag auf Erhebung einer 
Miniſteranklage nachgeſagt, den er in der Fort⸗ 
ſchriitofraktion ausfubrlich motivirt hätte und 
der vom Abgeordneten Tweſten nathdrücklichſt 
unterſtutzt worden wären Die liberale Preſſe, 
die aus den Fraktionen verhältnißmäßig wenig 
dies Mal mittheilt, hat die Pflicht, gegen die 
entſtellten, ja erfundenen, rein aus der Luft 
gegriffenen Nachrichten der feudalen Correſpon⸗ 
denz im Juterreſſe des Abgeordnetenhauſes Eia— 
ſpruch zu erbeben. 

— Geſtern war eine kleine Aufregung 
an der Fondsboͤrſe. Das hieſige Bangqierhaus 
H. C. P. Plaut ſchickle nämlich in den Ber: 
mittagsſtunden ſein Gomtoirperfonal Zu allen 
bieſigen Wechslern, um ruſſiſche Banknoten offer 
ruen zu laſſen. Letztere nicht ahnend, daß die 
Offerien von einem hieſigen Hauſe ausgehen, 
welches bereits von dem Einſtellen der Silber— 
zahlungen durch die Bank unterrichtet war, 
kauften zum geſtrigen Courſe die Neten und 
ca. / . Als aber die Wechsler in der Jaä— 
gerſt aße ebenfalls mit ruſſiſchen Noten beglückt 
werden ſollten, erkannte ein in dem Bauk 
Comteir des Herr Benon Kaskel Angeſtellter 
den Vorkaufer der Noten als einen dem Plaut⸗ 
hen Perſopal Angehörigen. — Einige derbe 
Worte hir ihn und noch derbere für ſeinen 
Prinz al ließen ihn ſofort die Thür finden. 
an der Borſe wurde dieſes Faktum mitgetheilt 
und wurde Herr Plaut auf nicht ganz ſeie 
Ait deshalb zur Rede geſtellt, weil derſelbe vor 
Jahren ein ahnliches Manceuvre mit Napole— 
ond'or machte. Herr Plaut hat jungſt eine 
Ua. Mellion geerrt und es dürfte dieſer dem 
gelben eutſtancene Rutzen von 40 Thalern, um 
welehe die Wechsle gekommen, wohl juridiſch 
gerechtfertigt erſcheinen — aber von anderer 
beteachtet? 

— Witer dem Titel: „Wie ein Abgeordneter 
ſein ſon“ ſchreibt die jungſte „Tribune“: Er 
ſon je, wie ein Leuchtthurm; ein Licht weit— 
hin leuchten laſſen; er ſou aber nicht ſein wie 
cin Leuchtthurm — ſich nicht nach allen Seiten 
drehen. 

Er ſoll ſein wie eine Lokomotive: immer 
vorwärts allem; er ſoll nicht ſein wie eine Lo— 
komotive — ſich nicht Av anhangen laſſen. 

Er ſoll ſein wie ein Rathſel; den Leuten 
etwas u rattzen geben; er ſoll aber nicht ſein 
wie ein Rathſel — das leicht aufzuloſen iſt. 

Er ſoll fein wie ein Schluſſel: über Ver— 
korgened Aufſchluß geben; er joll aber nicht 
fein wie ein Schluſſel — dem das Schloß ei— 
gen tliches Element iſt. 

Er ſoll fein wie der Löwe auf dem Dön— 
boſöplatz immer auf dem Sprunge, und nicht 
tn der Löwe auf dem Donhofsplatz — aus 
deſſen Munde nur Wäſſriges fließt. 

Er ſoll ſein wie ein Fiſch: immer kalt 


— 


* 
Gzas donosi. 

Par yz, 7. Iistopada. Nie potrzebuje pod- 
Us Wielkie doniostosci mowy Üesarza i 
plonöw_ rozwinietych w nie). Albo kongres 
ape sri Ist Polski, albo wybuchnie‘ wojna 
pierwsayen dni marca. Nie jest lo juz pize- 
iet e so bo „erwäjeie“ powiedziane gdzies, 
konus. 77702 koyos w ciehosei, lecz przeciwnie 
ustys e sing Dureszcie W uroczystym dniu, Co- 
ram. gopulo, wypowiedzinne"w obee tald] 
Europ Jab by stowa, trzeba Zeby Polska byla 
odbudowenz. Po tem wypowredzeniu' eolniecie 
sig pucsgengloby za sobg upadek cesarswta. 

Cain Paryz wierzy w zebrauie sie kongresu, 
leez mniema, ze z niego wywig’e sie wojna. 
gay nie przyjdzie na nim do porozumienia. 


geboren 


Co do mnie Watpie nawet, aby sie zebrat, gde nid 0] 


Blut behalten: und nicht wie ein Fiſch — det 
ſelbſt dann ſtumm bleibt, wenn er geſchuppt 


wird. 
Oeſterreich. 

Wien, 14. Novor. Nach der heutigen 
„Preſſe“ ſollen Oeſterreich, Preußen und Eng 
land ſich über felgende Prinzipien verſtaͤndigt 
haben, Ein Kongretz iſt arnehmbar unter ge⸗ 
wien Modalitäten, von denen als weſentliche 
feſtzuhalten; die Miniſter der Großmächte ent⸗ 
werfen Programme für die Verhandlungen des 
Kongreſſes; das Programm erſtreckt ſich insbe— 
ſondere auf die momentan den Gegenſtand diplo⸗ 
matiſcher Unterhandlungen oder Differenzen un— 
ter den Europaiſchen Mächten bildende Angele- 
genbeit; nur Staaten, welche an der Vurch⸗ 
führung des Programmes unmittelbar ben, eiligt 
ſind, haben einen Sitz auf dem Kongreſſe; end— 
lich müͤſſen Bürgſchanten für die genaue Bl 
haltung des Programmes gegeben werden. Dies 
würde der Juhalt identiſcher Rückaußerungen 
Oeſterreichs, Preutens und Englands auf zie 
Einladung zu dem Kongreſſe ſein. 

Schweiz. 

Zürich, 9. Nov. Alle größeren Schweizer 

Blatter bringen gleichzeitig, wie auf Commando, 


das röthliche Schreiben eines ungenannten 
polen an den Kaiſer Napoleon der darin 


ermahnt wird, den Kaſtein ſciner Donaflıe in 


Warſchau zu ſuchen und als edler Onkel dem 
Jammer der ganzen Europälſchen Familie, mit 
Einfchluß der Franzoſen, ein Ende zu machen. 
Das Schrriben erinnert ſtark an das Teſlament 
Orſini's und iſt eine Polniſche Umſchreibung 
der Poſarede: „Sire, geben Sie Gedanken— 
freiheit!“ Sehr nahe liegt die Vermuthung, 
das zktenſtuck mochte in den Tuitlerien oder 
wenigſtens in Palais Royal empfangen oder 
sein, Es nimmt Kb ganz gut als 
Johannes der Täufer aus, der auf den Meſſias 
der eben gehörten Thronrede vorbereitete. 


Frankreich. 


Paris, 13. Novbr. In den offiziellen 
Kreiſen hat man die beſten Hoffnungen auf das 
Zuſtantekommen des Kongreſſes. Man be 
kachiet die Betherligung als im Irinzipe ange 
nommen von Italien, Spanien, Portugal, Hol— 
land, Schweiz, Danemark und Türkei; man 
rechnet auf die von Rußland und Preußen, und 
hofft auf die mehr oder weniger bedingte von 
England und Oeſterreich. Im Publikum dage— 
gen herrſcht der Zweifel vor. Die nach Bern 


geichickte Einladung iſt mit der Anrede; „Tres. 


chers et grands amis! Allies et Conföderes ““ 


eingeleitet. . 
Großbritannien. 


London, 13. Novrr. Der Poſtdampfer 
„Scotia“ hat Newyorker Nachrichten vom 4. 
d. in Cork abgegeben. Eine große Verſchwo⸗ 
rung zur Befreiung der kriegsgefangenen Kon; 
ſoderirten und zum Umſturz der Staatenregie— 
rung iſt in Ohio und Kentucky entdeckt worden. 
Ju Folge deſſen haben zahlreiche Verhaftungen 
ſtattgefunden. Auf einem Meeting der demo— 
kratiſhen Partei in Newyork wurden die anwe— 
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Prusy a moze i Austrya nie zechey w enim 
wzigqse udziatu. Ta ostatnın jest zapewne w. 
tej chwih niemako zaktepotang, i nareszeie be- 
dzie musiala oswiadezye sie za Moskwa lub 20 
Zachodem. 

Wiecie ju zupewne, 20. Cesarz ma wia- 
snoreezne wystösewad listy do monarchöw; 
wyzwaäjgc ieh «0. wäieela udziatu w koungresie, 
otö zapewniajy, le: tego nie wiem dokladnie, 
ie jut kilka podobny ch lisiöw -wyslanych zostato. 
M kudym razie widzieie, Ze Cesarz spieszy sig. 

Ogölnie tu utrzymuja, iz tak w razie kon- 
gresu, jak w razie wojny, hr. Walewski wröci 
do czynnej stuzby. Byloby to bardzo korzystne 
dla sprawy polskiej. 

Aby jasny zdae subie sprawe z usposobie- 


fenden Polen mit Enthuſiasmus begrüßt, die 
Ruſſen ausgepfiffen. Der Ruſſiſche admit 
Leſſowski erklärte bei Gelegenheit eines es 
ſuches, den er den Gemeindebehoͤrden von Jerſes 
abſtattete, daß, der Kaiſer von Rußland mil 
dem Norden ſympathiſire und die Rebellion er 
drückt zu schen wünſche. Die Ruſſiſche Blei 
wird in Wafhington überwintern. 


Zum polniſchen Aufſtande. 


Warſchau, 12. Nov. Die Nachrichkel 
aus der Provinz in Bezug auf die kriegeriſche 
Thätigkeit lauten inſofern fur die Polen gun 
ſtig, als dieſe nicht mehr, wie bis jetzt, bel 
dem Zuſammentreffen mit den Ruſſen groß tek 
theils die Flucht ergreifen, ſondern vielmeß“ 
mutbig Stic halten, und wenn ein Ruckzu⸗ 
nöthig wird, ſolchen in Ordnung und nur auf 
Commando antreten. — Der Mutb der dev 
lutionsmanner bier iſt keineswegs geſunken, mal 
muß vielmehr erſlaunen uber die Gleichgültig, 
keit, mit der ſie jeder Gefahr trotzen, wiewol 
fie ſehr gut wiſſen, daß auch ihnen das trau“ 
rige Loos ihrer Vorgänger ſchwerlich eripatl 
bleiben wird. — Es iſt heute bekannt geind 
worden, daß jeder Hausbeſitzer, welcher die Con, 
nibution bis Ende dieſes Monats nicht zablen 
wird, anſtatt der 12 ½ von den Einkunften 
16 % wird zahlen muſſen. e 

— 11. Nov. Aus dert Inhalte der jetzigen 
Nummer der „Niepodleglesc“ wird mer mite, 
theilt, daß ſie die Verordnung der Naten alte; 
gierung bringt, wonach die als revorſtethen 
ichen früher gemeldete Anleihe von „0,000.00 
Gulden zu realiſiren und auf das ganze gan 
auszuſchreiben iſt. Es ſollen Obligationen von 
100 bis 10,009 Gulden ausgeſtellt und ee 
Czartorvski, Ordega und Galezowski unter, N 
ſchrieben werden. Mit Ausnahme derjenigen 
Bürger, welche kei der erſten Anleige ve! 
20,000,000 Gulden bereits ſich betbeiligt baben, 
ſollen bei der neuen Anleihe alle Barger, dit 
es nuc irgend im Stande fine, Th il neben 
Dann enthalt das amtliche Blatt eine Verol 
nung in Betreff einiger Abanderungen in der 
Adunniſtration in den Wojewodſchaften, u 
eine Verordnung, welche eine Oberrechnangs 
kan mer einführt, ihre Attribate und ihren Ge, 
ſchafisgang vorſchrrist. — In der vergangene 
Nacht und ſamentliche Geiſtlichen aus dem Stan 
ziskaner-Kloſter verhaftet worden. jo daß * 
Klofter wie deſſen Kirche hat geſchkoſſen werde 
müſſen. — Zur Deckung der vor ein gen Mie 
naten aus der Schatz⸗Commiſſien entwendete, 
27,000,000 Gulden, ſoll eine neue Steuer ie 
das Land ausgeſchreben werden, und zwar al 
11 Jahre vertheilt. Die Steuer ſoll in eine 
2½ J betragen den ſahrlichen Zuſchuß zu m 
Schornſtein-Steuer beſtehen. 

— 10. Nov. Mit dem f 
hat das Verbot gegen ſchwarze Kieidungoſtan 
von Frauen angefangen. — Auch an Mü, 
nern will man durchaus Trauertleidung sien 
erkennen, wiewohl dieſe an das Tragen {ol | 
Kleidungsſtucke nicht denkeu. Schwarze Hand. 
ſchube, ſtählerne Uhrketten, ſchwarze Beinkleib, 
mit einem weißen Paspoil u. dgl. werden 1 
Trauerklrider angeſehen und deren Trager — 
haftet und gemißbandelt. bel 
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ub dem engliſchen Vice-Conſul, Herrn Whait, 

Jer ſeiner, einem Poliziſten mißliebigen 
einkleider wegen, von dieſem für verhaftet 
etklart wurde. Als der Poliziſt feinen Miß⸗ 
riff erkannte, wollte er ſich entfernen, was 
ber der Vite⸗Conſul ſeinerſeits nicht zugab, 
dem er jenen aufforderte, ibn zur Polizei zu 
beglriten. Der arme Teufel wird wohl irgend 
eine Strafe dafur erleiden, daß er das Conſu— 
lats Per ſonal nicht kennt. 

Der „Ezas“ ſchreibt. Das Grauſamſte 

pas die Ruſſen in Polen verüben, iſt die Ver: 
Au der Bewohner ganzer Ortſchaften in 
ſe wuſten Steppen des Ural. Dieſes Schickſal 
af in letzter Zeit drei große Adelsherrſchaften 
um trocker Kreiſe, nämlich Klorvozk mit 30, 
zaliszk mit 15 und Szylany mit 12 Wirth⸗ 
thaften. Das Vermögen dieſer Unglücklichen 
N fur die Reiſekoſten in Beſchlag genommen; 
die Leute muſſen, wie ſie gehen und ſtehen, 
Äh auf den Weg machen. Jeder Widerſtaud 
iſt vergebens. Wenn ſie ſich unter Thränen 
an den heimathlichen Boden anklammern und 
erklären, daß ſie lieber dort ſterben wollen, 
werden ſie vom Militär fortgetrieden, Greiſe 
und Kruppel werden auf Wagen gepackt und 
mitgeſchleppt. N 

— Mieroslawski hat dieſe Woche Luttich 
verlaſſen, um ſich auf den Schauplatz des In⸗ 
ſurrektions-Krieges (?) zu begeben. 

„ — Ju Polen fol die Rinderpeſt. herr⸗ 
ſchen, nur drohalb iſt die Einfubr verſchjedener 
Sachen nach Preußen verboten. In den Grenz⸗ 
kreiſen nimmt man au, daß diesmal die Min: 
derpeſt nicht da iſt, und erzählt die Entſtehung 
dieſes Geruchtes in folgender Weiſe. Ein Do: 
mainenpächter, eifriger Pole, konnte, da Ruſſen 
auf ſeinem Hofe ſtanden, den Juſurgenten, die 
im Walde lagerten, kein Fleiſch liefern, was 
er gerne wollte. Er verletzte ſeinen Ochſen 
die Zunge, daß ſie nicht fraßen, gab vor, daß 
ſie au der Rinderpeſt erkrankt, lietz ſie in den 
Wald fübren, todten und angeblich vergraben. 
Von dort holten die Juſur zenten das gute 
friſche Fleiſch. Gut erfunden, wenn's wahr iſt. 
— — . — —— I 


Lokales und Provinzielles. 


Inowraclaw. Ju der zehnten Abend- 
ſtunde am 8. d. Mrs, rückte eine Abtheilung 
zuſſiſcher Mannſchaften, beſtehend aus einem 
Offizier und ca. 80 Mann Infanterie und 
Koſaken auf dieſſeitigen Boden in Martanewo 
ein. Dieſe hatte den Auftrag, ſo will man 
authentiſch wiſſer, die Wirthin Wilke, 
tuſſiſche Staatsangehörige, welche ſich in Polen 
nicht ſicher fühlte, mit Hab und Gut nach 
Nas pral, einem preußiſchen Gute zu geleiten. 

on hier nahm die Mannſchaft uber Leſzceze 
und Jerzyce ihren Rückweg über die Grenze 
* — Am 11. d. beſuchte unſere Stadt der 
Agent der engliſchen Geſellſchaft, welche den 
Bau der Linie Poſeu⸗Thörn übernehmen will, 
Herr v. Hofe aus Berlin, nebſt drei englischen 
Faumeiſtern. Sie hatten dieſe Linie in Augen- 
ſchein genommen und werden, da jene Geſell— 
ſchaft auch den Bau der Linie Thorn-Konigs— 
berg zu übernetzmen nicht abgeneigt iſt, bieſe 
ebeuſalls beretſen. 
Mn ME — — 
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= 16. Nov. Der Violin Virtuoſe 
Herr J. Roſenthal bat geſtern das von ibm 
angekundigte Conzert vor einem ſebr ſtark ber 
fegten Hauſe gegeben. Jedem feiner Vorträge 
folgte der ungetheilteſte woblverpiente Beifall. 
Das Publikum, welches theilweiſe bereits vor 
vier Jahren Gelegenbeit gebabt b;tte, den Kunſt⸗ 
ler zu hören, erkannte ſosort, daß ihm jetzt ein 
wirklicher Meiſter der Geige gegenuber hunde, und 
welche eiſtaunliche Fortſchritte durch Ernſt des 
Sindiums und Fleiß erzielt werden können. 
Die Ruhe und Sicherdert der Bogenfuhrung, 
die Macht uiid Falle des Tons, die er dem un- 
fcheinbaren Juſtrumente zu eutlocken weiß, die 
vollendete Klarheit der ſchwierigſten Figuren, 
die Reinheit der Jutonation in den bochſten 
Tonregionen, den Doppelgriffen und Arpeggien, 
der zarte Wobllaut und Schmelz in den clegi— 
ſchen Partieen des Vortrages und vor Allem 
die ſpielende Leichtigkeit in der Ueberwindung 
der techntichen Schwierigkeiten des Inſtruments 
mußten jeden Zuborer überzeugen, daß Hr. R. 
mit Recht den Namen eines wahren Kunſtlers 
beanſpruchen dark. Dank ihm, daß er unferee 
an muſikaliſchen Genuſſen wahrlich nicht reis 
chen Stadt einen fo ſeltenen Kunſtgeuuß ges 
boten; Vank aber auch den beiden geehrten 
Dilettantinuen, jowie unſerem tuchtigen Kla- 
vierſpieler Herrn Muſiklehrer Fritſch, welche 
in licbenswaärdiger nicht genug anzuerkennender 
Bereitwilligkeit, durch ibre Mitwirkung das 
Conzert nicht nur überhaupt ermöglicht, ſon- 
dern auch zum Gelingen des Ganzen fo we— 
ſentlich beigetragen haben 

Kruſchwitz-Stadt, 13. Nod. Geſtern 
Abends gegen 9 Unt gerieth die Scheune des 
Grundbentzers Scherle in Keuſchwitz-Dorf in 
Feuer. Trotz der Windesſtille griff das Feuer 
ſo ſchnell um ſich, daß unvecſehens die Scheune 
und der an dieſe tobende Schuppen, in welchem 
ein nͤbt unbedeutender Vorrath von Herzungs⸗ 
material aufbe sahrt war, in lichterloher Flam 
me ſtand. Son hatte auch das getheerte 
Giebel Fachwerk eimes großen Stallg baudes 
Feuer gefangen, als es u ſeren wa⸗keen Feuer— 
wehrmannern durch geſbicktes Han haben der 
Sprige gelang, ein weiteres Unnchgreiſen des 
Feuers zu verhüten. 

Einen impofanten Anblick bot der erleuch— 
tete Goploſce und die jenſeils gelegene Piaſten⸗ 
ſtadt. Da die Scheune mit noch angedroſche⸗ 
nem Getreide gefällt war, je belauft ih der 
Schaden auf ca. 1500 Thlr. Nur die nieder— 
gebrarnten Gebaude waren verſichert. Ein 
Gerücht will wiſſen, daß eine böswillige Branv— 
ſtiſtung vorliege, und iſt der Verdächtige — 
ein Knecht des Sch. — bereits verhaſiet. 8, 

Labiſchin, 15. Novender. Seu eimgen 
Tagen finden die mit Abtragung eiges Hügels 
beſchaſtigten Arbeiter von dem Labiſchiner Dos 
minium eine Menge Schädel und Knochen, die 
von Menſchen und Pferden herrühren. Allem 
Anſcheine nach ſind dies die irdiſben Reſte der 
in den vorletzten polmiſchen Freibeitskriegen ge— 
fallenen Kampfer, und wäre es wünſchens⸗ 
werth, daß dieſe Gebeine nun einer geweihten 
| Erde übergeben werden; wie ich höre, werden 
fie an jevbem Abende au dem nahe dem Hagel 
gelegenen Zaire, tief in die Erde verſcharrt. . 
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Bromberg. Vor einigen Tagen machte 
die Tochter eines hieſigen Schuhmachers ihrem 
Leben durch Gift ein Ende. Liedesgram ſol 
die Urſache zu dieſem Selbſtmorde geweſen ſein. 

Gollub. In dem polniſchen Stadichen 
Dobrzyn wurden am 13. d. Mts. die polniſchen 
Beamten auf der Kammer urch ruſſiſche er— 
ſetzt: Der Direktor der Kammer geht auf ſein 
Gut; wo die andern bleiben werden, wiſſen fte 
ſelbſt noch nicht. Die Trauerkleider der Polen 
werden auch dort von den Ruſſen nicht mehr 
geduldet; es paſſirte-ſogax jüngſt einer preuß 
ſchen Dame, welche ſchwarz gekleidet nach Dos 
brzyn ging, daß ſie ihre ſchwarzen Kleider vo: 
einem ruſſiſchen Hauptmann ablegen ſollte. 

ofen, 12. Nov. In dem auf geftern 
angeſetzten Termine hat das hieſige Regierungs- 
Collegium nach einer, beinghe achtſtündigen 
Verhandlung das Verbot der Oſtdeutſchen 
Zeitung“ auf immer alusgeſprochen. Die 
Anklage hatte beinahe 100 Artikel der gedachten 
Zeitung als verdammenswerth bezeichnet, darun 
ler die meiſten über den Polniſchen Aufſtand. 
Außerdem hatte die, Staatsanwaltſchaft mehrere 
aus dem Hochverrathsprozeſſe ennnommene Ak 
tenſtücke bei der Hand, aus denen hervorgehen 
ſollte, daß die Zeitung durch die Polen unter 
ſtützt worden wäre und überhaupt Geld von 
denſelben zur Gründung erhalten hatte. Der 
Verleger hat hierauf erklart, daß dieſe Behaup— 
tungen unbegründet ſeien, was ubrigens eben— 
falls die bei der Gründung betheiligten, ſowie 
alle dem Blatte naher ſtehenden Perſonen be— 
ſtätigten. Wie es heißt, wird der Verleger 
Merzbach die Anklage und Verhandlung wahr— 
ſcheinlich in einer Broſchüre veröffentlichen. — 
Vorläufig ſoll von jetzt ab hier ein „Anzeige: 
und Hande lsblatt“ mit Lekal- und Provimzial— 
nachrichten erſcheinen, bis entweder die Verord— 
nung vom 1. Juni au'gehoben iſt oder der 
Recurs an den Miniſter mit Erfolg gefront wird. 

Stargard. (in Pomm.) Nach eiuer bier 
eingegangenen Privat- Mittheilung iſt der 
Wachtmeiſter der gegenwärtig in Trzemeszud kan⸗ 
tonirenden Batterie der Pommerſchen Artillerie 
Brigade mit der Batteriekaſſe durch⸗ und zu 
den Polen übergegangen. 

Elbing. Der neu geſtiftete Arbeitecbt: 
ein, deſſen Gruner in gemeinnutziger Abſicht 
fur die ſittliche und intell etuelle Bildung det 
Arbeiterſtandes thatig ſind, ſcheint unter bier 
ſem vielfachen Anklang zu finden. Wenigzſtend 
war am Dieuſtag Abend der große Saal der 
Burger-Reſſource von Arbeitern vollſtändig ge— 
füllt, die den belehrenden Vortrag des Herrn 
Direktor Kreyßig a zuhören gekommen waren 
Nicht derſelbe Wiſſensdurſt ſchien eine Auzal! 
von Mannern dahin geführt zu baten, die ſich 
ein Vergangen daraus machten, durch unpaſ 
ſeude Bemerkungen [dieſen Vortrag zu unter— 
brechen und allerlei Storungen herbeizuführen, 
und die nicht eher ſich ruhig verhielten, ale 
bis zwei ihrer Raͤdelsfuhrer wider Willen ent— 
fernt worden waren. Wir hoffen, daß die Geg— 
ner des Vereins von ſolchen falſchen Maßnah- 
men in Zukunft abſteben werden, da bei dem 
Ernſt und Auſtandsgefuͤbl, das ſeine Mitglieder 
erfullt, derartige Oppoſttion nicht die gewunſchte 
Wirkung baben kann. (N. E. A.) 
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Königberg. Einer unferer geachtetſten 
Mitburger hat der Stadt ein Vermächtniß im 
Betrage von 3000 Thlr. übereignet, deſſen 
Zinſen zur Unterſtützung hieſiger Armen vers 
wandt werden ſollen. (K. H. 3.) 


Anzeigen. 
Statutenmaßige 
General-Verſammlung 
Donnerſtag, den 19. d. Mts. 
Abends 8 Uhr 
im Turnlokale. 
Tagesordnung: 

1) Neuwahl des Vorſlandes und des Auf— 
nahme⸗Comitees. 
2) Beſchlußnahme uͤber einige Vorlagen. 
Der Vorſtand 
des Maänner⸗Turn⸗Vereins 
zu Inowraclaw. 


Im Verlage von Ed. Bote & G. Bock in 
Berlin iſt erſchienen und in Inowraclaw bei 
Hermann Engel zu haben; 

Neun 


verſchiedene Geſänge 
für den vierſtimmigen Männerchor 
eomponirt und dem Königlichen Muſildirektor 
Herrn Ludwig Erk in Berlin 
hochachtungsvoll gewidmet von 
CARL STOLPE. 


“.. 0 
Französisch 
ehrt unter arantie Jeden ohne Vorkenntnisse 
auf die leichteste W eise bei gleichzeitig interes- 
sinter Lecture, binnen 6 Mönaken, elegant lesen, 
schreiben und sprechen — die Meyersche 
„deutsch-franz. Unterrichts-Zeitung“. 
Diese neue Methode ist unfehlbar und übertriM 
‚len weit theurern mündlichen Unterricht. Jeder 
Schüler kann sich schon nach kurzer Zeit in der 
franz. Sprache verständlich machen. Ein vollst. 
„franz. u. deutsches Wörterbuch“ 

wird jedem Abonnenten ea und gratis ge- 
liefert. Für Eltern, welche durch dieke Zeitung 
ohne eigene Kenntnisse die Kinder selbst unter- 
richten können, für ganze hesellschaften, 
die mit Hulſe der Zeitung einen L.ehr-Cursus 
eröffnen wollen, sowie zum Selbstunterricht für 
Jeden, der rasch und billig zum Ziele kommen 
will, ganz besonders zu einpfohlen 

Preis: 1 Mo at=64 S. L.eclionen I Thlr. 
Yollständ. Unterricht 900 Seit nur 5 Thlr. 
pränumerando bei umgehender vollständiger 
Uebersendung. Eintritt jeden Tag. Nicht zu 
verwechseln nut sogenannt. Unterrichts- Briefen, 
welche weit theurer sind, dabei nicht das 
so nothwendige Worterbuch liefern, überhaupt 
uit unserer spannenden l.chrmethode nichts ge- 
mein han! — Prospeete direet und in allen 
Buchhandlungen gratis. Bestellungen an: 
A. Retemeyer’s Leitung bureau in Berlin. 

Für Inowraclaw und Umgegend werden 
Abonnements bei HERMANN ENGEL ange- 
nommen und Prosperte verablolgt. 


' Sjerp - Polaezka 
7 — 
Kalendarzyk 
Katolicko-Polski 
z drzeworytami na rok przestepny] 


1864 


2 wykazem wszvstkich jarmarköw w Wielkiem 
Xiestwie Poznahskiem, sg v zapasie u 
HERMANA EN GLA. 


U HERMANA ENGLA W Inowrochwiu 

sg W zapasie Polskie 

r Tr „ * 

Kulendarze Katolickie 
dla kochany ch Wiarusöw w Prusach Zacho- 
duich, M. Ksiestwie Poznanskiem 1 w Slasku, 

rok przestepny 1864. 

Napisany poraz trzeci przez Majstra od Przy- 
jaschh Led, 
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Generalny skiad preparatow wschodnich 


R SCHÄFERA w Berlinie. na ulic) Nowomiejsko koscielne),5, niedaleko ulicy pod Lipanu. 


\Wschodnia 
galareta zwierzeca | 
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Wilhelm 


in Juowratlaw 
empfieblt fein wohlaſſortirtes Lager von: 
Filz und Gummiſchuhen, Gamaſchen 
(fur Herren und Damen, mit und ehne Futter) 
in allen Großen und Gattungen. 


Neu eingelroffene feine holl. Heeringe. 
Elb. Neunaugen, ſriſch Aſtr Caviar, 
franz. Sardinen, Schweitzer Edamer⸗, 
Cbeſter⸗ und Neuſchateller⸗Kaſe, aller⸗ 
ſeinſtes Speiſeol neben vielen andern feinen 
Artikeln, empfiehlt 


in Tnowraclaw 


T. Wituski 


Neumann 


w Inowroclawiu 
poleca swöj dobrze zaopatrzony sklad gude 
wych ı filsnianych trzewiköw, kamuszy 195 
zkıch » damskich, bez, i 2 p. dszyciem) kadde) 
wielkosci i gatunku. 


— 


Swiezo ‚sprowadzone delikatne hol. sledätt 
elbl. minogi, Swiesy astrach. kawior, [ru 
sardynki, ser szwajcarski, edamski,' CRestel 
(angielski) i neuszatleski, najprzednieszg ol 
obok wielu innych przedmiotöw poleca 


w Inow rolawilı. 


Wilhelm 


in Iuowraclaw. 
empfieblt fein wohlaſſortirtes Lager von feinſten 
Parfümericen und Toiletten = Gegen: 
ftanden, Brennerſches Fleckwaſſer und 
Idiaton. 


Friſche engl. Auſtern empfiehlt 


in Inowraclaw 


T. Wituski 


Neumann 


w Inowroclawiu 
poleca swöj dobrze zaopatrzony sklad nalle 
pszych perfumdw i inne przedmioty oe, 
Brennera wode do wywabıania pm, 
Idiaton. 


Swieze ang. osirzygi poleca 


W Ivowroctawiu. 


Wilhelm 


in Inowraclaw 
empfieblt fein wohlaſſortirtes Lager von Gar⸗ 
dinenſtangen, Goldleiſten, Rouleaux 
ze Wachstuchlaufer und Fuß tapeten. 


Neumann 


W Inowrochawiu 
| lol ses 
poleca swöj dobrze zaopatrzony sklad dra? 
do firanek, amy Stole, rolosy, ceraly i tap 
do posadzek. 


Alleinige 
autoriſirte Niederlage 
des G. A. W. Mlaxyer'ſchen 


weißen 


Brust: Syrups 


Herman Engel in Juowraclaw. 


— 2 ... 
Kautſchonk⸗Gebiſſe 
mit eigenen weſeutlichen Verbeſſerungen. 
Mallachoso, Zahnarzt, 
Bromberg, Wilhelmſtraßr 191 


bei 


In der Forſt Zaleſie, Y Meile von Pakose 
ſind Bretter zu auffallend billigen Preiſen zu 
haben. 

L. Jaffe iu. 


Inowꝛracſam, 


gez. v. Uhle, empfiehlt mit deut 
ſcher und polniſcher Unterſchrift, 
das Exemplar mit 20 Sgr. 


Hermann Engel. 


Eine möblirte Stube il 
fofort zu vermicthen beim Kal 


Lewin Gbaskel. | 


Ein geraumiges möblirtes Vorder tim 
mer nebit Kabinet iſt zum 1. Dezember zu ven 
miethen bei Raphael Schle finger 


* Von heute ab verkaufe ich ia 
2 Schweineſleiſch a . 55 
i Sammelfleiſch wie früber 8 
2 Sar. . L. Naſp . 

Beſte 
Stearin- und Paraffinkerzen 


offerirt zu billigen Preiſen 
Alexander Heymann. 


W 


mann 


Kalender für vas Jahr 1860 


empfiehlt Hermann Eng“ 
PD 
14. November. 


Man notirt für bellt 
Werzen: 135pf. feiner glaſiger 49 Rl. 133 ir 
46 Nfl. 180 pf. gufb. 14 Ril. 228pf. heuf. 42 Nil. schwarz 


ger und blaufprpiger 34 — 38 Thl. 


Roggen: 123 27 Nil. 127 28 Rt. 37 N 
W. Erbſen: 30 — 31 Rtl. feinſte Kochwaate 
Gerſte. große hübſch 30 Nil. 


Hafer: ? 


Sr 
Kartoffeln: 12 — 14 Sgr. pro Schfl.— 


Truck un Arles ron Deinen Gugıl Mm Jette 
17 ii, . rn 


